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ÜBER DAS FORSCHUNGSPROJEKT STADTOASE 

Der Klimawandel ist mittlerweile überall spür- und messbar ς auch in Österreich. Im städtischen Bereich 

drückt er sich in Hitzeinseln aus, weitgehend stark versiegelten Arealen, die sich im Sommer stark 

aufheizen. Außerdem ist auch die Förderung des sozialen Zusammenhalts im von Vereinzelung geprägten 

urbanen Raum ein großes Thema der Gegenwart. Außerdem ist auch die Förderung des sozialen 

Zusammenhalts im von Vereinzelung geprägten urbanen Raum ein Thema der Gegenwart. 

Um auf Herausforderungen wie diese zu reagieren, eignen sich Smart-Cities-Konzepte. Hier geht es 

darum, Städte so zu gestalten, dass ein Leben orientiert an den Werten Umweltbewusstsein und soziale 

Verantwortung erleichtert wird. Energieeffizienz, Ressourcenschonung und Reduktion von Emissionen 

sind hier genauso Schlagworte wie Inklusion, Barrierefreiheit und Nahversorgung. 

In diesem Sinn und mit Fokus auf innovative Grün- und Freiraumgestaltung wurde von der Stadt St. 

Pölten und dem Verein Smart Pölten BürgerInnenbeteiligung in Zusammenarbeit mit 13 weiteren 

PartnerInnen aus St. Pölten, Wien und Linz das Smart-Cities-Forschungsprojekt Stadtoase initiiert: In der 

niederösterreichischen Landeshauptstadt St. Pölten sollten zwischen Jänner 2018 und Juni 2020 

gemeinsam mit der Bevölkerung Stadtoasen geschaffen werden, die sich durch 

¶ den Einsatz grüner, innovativer Technologien und dadurch kühlende Effekte und 

¶ einen hohen sozialen Innovationsgrad / ein besonderes Kommunikationsangebot  

auszeichnen. Diese urbane grüne Infrastruktur sollte sich von Nord nach Süd durch die ganze Stadt ziehen 

und damit in den Bereichen Umwelt & Soziales einen messbaren Impact erzeugen. Zu den Zielgruppen, 

die besonders im Fokus standen, zählten ältere Menschen sowie Kinder.  

Es waren Inseln in folgenden Kategorien geplant: 

¶ Mobiles Urban Pocket Gardening, Floating Gardens  

¶ 5ŜƳƻƴǎǘǊŀǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ αŜǎǎōŀǊŜƴ {ǘŀŘǘά  

¶ Grüne Wände / grünes Stadtmobiliar  

¶ Klimaforschungslabor für Kinder 

¶ freien Initiativen, die sich für eine smarte grüne Stadt einsetzen 

Folgende Auswahlkriterien für die Standortwahl gab es: Art der mikroklimatischen Beeinflussung, 

Zugänglichkeit, Einzugsgebiet und Zentralität der Fläche sowie Nutzung (für z.B. Wohnen oder Arbeiten). 

Ganz wesentlich war bei der Frage nach Ort und Ausgestaltung aber der Wunsch der BürgerInnen. Es sollte 

bottom-up ς partizipativ ς in Planungs- und Bau-Workshops mit den St. PöltnerInnen und mit 

StakeholderInnen und ExpertInnen entschieden und gehandelt werden. 

Um die Auswirkungen auf Menschen und Umwelt in diesem α[ƛǾƛƴƎ [ŀōά zu prüfen und die 

Prozessinnovationen reproduzierbar zu machen ς ein Modell für Smart-Cities-Prozesse abzuleiten, sollten 

digitale und klassische Monitoring- und Dokumentations-Tools zum Einsatz kommen. Eine Stadtoasen-

App sollte basierend auf Befragungen und Mikroklima-Messungen den Impact der Oasen zeigen sowie 

durch Abbildung von deren Genese Nachahmungseffekte generieren. Weiters sollten die Wünsche der 

BürgerInnen in begleitenden Fokusgruppengesprächen, bei Workshops sowie mittels Fragebögen 

analysiert werden. 

Link zur Projekt-Website: https:// www.stadt-oase.at  

https://www.stadt-oase.at/
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EINLEITUNG UND BEGRÜSSUNG  

Liebe Kinder und liebe Begleitpersonen,  

herzlich Willkommen im Klimaforschungslabor im Sonnenpark! 

Euch erwarten viele Stationen und spannende Aufgaben rund um die Themen Stadt, Klima und 

Pflanzen. Im Klimaforschungslabor seid ihr Forscherinnen und Forscher, die dem Klima und 

seinen Auswirkungen auf der Spur sind. So wie echte Forscherinnen und Forscher werdet auch 

ihr hier Wissen recherchieren, Daten erheben, überprüfen und vergleichen sowie euch 

gemeinsam austauschen und grübeln. Ihr werdet euch selbst eine Meinung zu verschiedenen 

Themen bilden, erfahren, weshalb Begrünungen in Städten so wichtig sind und wie ihr selbst 

euren Beitrag beisteuern könnt, die Welt ein bisschen besser zu machen.  

Jede Station hat eine Erklärung und beiliegende Handouts. Auf der Erklärungsseite findet ihr 

wichtige Informationen, wie zum Beispiel ob ihr die Station allein machen könnt oder die 

Bearbeitung in der Gruppe besser ist, eine Begleitperson euch durch die Station führen soll und 

welche weiteren Handouts und vielleicht sogar Materialien ihr benötigt.  

Ein wichtiger Punkt noch, bevor ihr losstarten könnt: Bitte gebt am Ende die folierten 

Erklärungsseiten wieder auf ihre Plätze, verstaut die Lösungsblätter, so dass sie nicht gleich 

gesehen werden, räumt alle anderen Materialien ebenfalls zurück und nehmt eure ausgefüllten 

Handouts mit. So kann die nächste Forscherinnen- und Forschergruppe gleich losstarten.  

Wir wünschen euch viel Spaß und ein spannendes Forschen! 

Birgit, Bente, Bianca und Agnes vom B-NK Team  

 

P.S.: Für alle, die gerne einen Überblick über alle Station hätten, gibt es eine Übersichtstabelle, 

auf der alle Stationen, die Lernziele, die benötigten Materialien, Gruppengrößen und das 

geeignete Alter der Stationen angeführt sind.   
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LERNZIELE DES KLIMAFORSCHUNGSLABORS 

¶ Angeleitete, spielerische und vertiefende Auseinandersetzung mit den Themen Stadt, Klima und 

Begrünung  

¶ Zusammenhänge zwischen Klima, Stadt und Grün verstehen lernen und herstellen  

¶ Bewusstseinsbildung 

¶ Auseinandersetzung mit eigenen Wünschen, Ideen, Forderungen und Erarbeitung von 

Handlungsmöglichkeiten, um das Stadtklima positiv zu beeinflussen  

¶ Stadtgrün und Wohnsituation: Wie viel Grün gibt es in eurer Wohnumgebung? Würdest du gerne 

daran etwas verändern? 

¶ Aufzeigen verschiedener Begrünungsmöglichkeiten: Fassadenbegrünung, Straßengrün, 

Hochbeete, Pergolen, Parkanlagen, Oberflächenentsiegelung 

¶ Kennenlernen, verstehen und selbstständig durchführen von Mikro-Klimamessungen und Daten 

¶ Sensibilisierung auf persönliche Empfindungen und Einschätzungen bezogen auf Temperatur, 

Wohlbefinden, Aufenthaltsorte im Sommer, wegen Hitze gemiedene Orte, etc. 

¶ Kennenlernen von Methoden in der Forschung und Wissenschaft: Klimamessungen, Befragungen, 

Auswertungen, Grafiken verstehen etc. 
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WISSENSPOOL IM KLIMAFORSCHUNGSLABOR1 

Im Klimaforschungslabor können die wesentlichen fachlichen Grundlagen in Form von Handouts und 

Plakaten (analog) wie auch Videos am Laptop (digital) jederzeit (wieder) abrufbar zur Verfügung gestellt 

werden bzw. als Wissensgrundlage dienen. 

ANALOGE WISSENSRESSOURCEN  

Einführung Klima 

DAS WETTER 

Zu Beginn ist es wichtig zu erwähnen, dass das Wetter und das Klima nicht miteinander verglichen werden 

können und auch nicht dasselbe sind. Das Wetter sind aktuelle und kurzfristige Erscheinungen in der 

Atmosphäre. Dabei ist die Witterung ein Wettercharakter, der mehrere Tage oder in einer bestimmten 

Jahreszeit prägnant ist. Geprägt wird das Wetter von kurzfristigen Phänomenen wie Temperatur, Wind, 

Luftdruck, Bewölkung und Niederschlag.  

Wissensquellen: 

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimaforschung/wetter-und-

klima 

Klimabündnis Österreich:  

https://www.klimabuendnis.at/images/doku/Klimafakten_Klimawandel_fin_2019.pdf 

DAS KLIMA 

Das Klima ist der typische Zustand der Atmosphäre und wurde und wird über lange Zeiträume beobachtet. 

Dabei werden Zustandsgrößen (Luftdruck, Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit, Wind, Bodenfeuchte, 

Salzgehalt im Ozean usw.) und Flussgrößen (Strahlung, Verdunstung, Niederschlag usw.) gemessen, 

ausgewertet und über große Zeiträume hinweg analysiert. Auch Gewässer, Landmassen, Eisflächen und 

Lebewesen spielen eine große Rolle und werden in die Beobachtungen miteingeschlossen (siehe 

Klimasysteme). Das Klima beeinflusst den Naturraum und wirkt so auch auf die Gesellschaft.  

In Österreich liegen seit 1851 bei der ZAMG (Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik) Messdaten 

vor. Diese sind die Grundlage für Aussagen zum Klima, die in der Klimaforschung erarbeitet werden. Die 

Klimaforschung analysiert bereits gemessene Daten und versucht sie mit gegenwärtigen 

zusammenzudenken, um auf das zukünftige Klima schließen zu können.  

 
 

1 Durch den vorzeitigen Projektabbruch wegen COVID-19 konnte dieser Punkt nicht mehr fertig gestellt werden. (1) 
Die Plakate wurden als Entwurf geplant, die Ausführung fehlt allerdings. Geplant ist es Plakate mit Fakten 
aufzuhängen, um Wissen zu vermitteln und Unterstützung bei der Bearbeitung der einzelnen Stationen zu bieten. 
(2) Links der digitalen Wissensressourcen sollten am Laptop vorab als Lesezeichen abgespeichert werden, um das 
Aufrufen der Webseiten zu vereinfachen.  

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimaforschung/wetter-und-klima
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimaforschung/wetter-und-klima
https://www.klimabuendnis.at/images/doku/Klimafakten_Klimawandel_fin_2019.pdf
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Der ZAMG liegen sämtliche Datensätze zu unterschiedlichen Themen über mehrere Jahre vor, wie zum 

Beispiel Temperatur, Niederschlag, Luftfeuchte, Schäden durch Unwetterereignisse, Sonnenstrahlung 

und Wärmestrahlung, Schneeniederschlag, etc. Die Daten sind auf der Webseite als Datensätze oder 

graphisch aufbereitet anzusehen: https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/klimaforschung/datensaetze 

Damit Klimagröße und Klimakarten weltweit miteinander verglichen werden können, wurden Zeiträume 

von 30 Jahren festgelegt (1961ς1990 oder 1981ς2010).  

Wissensquellen:  

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimaforschung/wetter-und-

klima 

KLIMASYSTEM 

Um das Klimasystem der Erde zu beschreiben werden zu Beginn die Bausteine, die in den Geosphären 

sind, erklärt. Äußere Antriebe stoßen Änderungen im System an. Diese Änderungen von außen werden 

nicht direkt in inneren Prozessen (Energietransport und Umwandlung) und zudem räumlich sehr 

unterschiedlich umgesetzt. Im Folgenden werden die drei Punkt genauer beschrieben.   

Das Klimasystem besteht aus verschiedenen Komponenten, den Geosphären ς dazu zählen die 

Atmosphäre, Hydrosphäre, Lithosphäre, Biosphäre und Kryosphäre. Die Atmosphäre ist die Gashülle, die 

die Erde umhüllt und nahe der Erdoberfläche ist.  Die Hydrosphäre umfasst alle Wasservorkommen der 

Erde, vom Grundwasser, bis zum Wasserdampf, Seen, die Weltmeere und Flüsse. Die Gesteinshülle der 

Erde, der Erdmantel, wird als Lithosphäre bezeichnet. Die Gesamtheit der Lebewesen von 

Mikroorganismen, Tieren und Menschen sowie Pflanzen auf der Erde (sowohl am Land als auch im 

Wasser) wird als Biosphäre benannt. Und alle gefrorenen Teile der Erde, wie Schnee, Meereis, Gletscher, 

usw. sind der Kryosphäre zugeordnet. Die fünf Geosphären beeinflussen sich gegenseitig und tauschen 

permanent Energie und Masse aus, wie zum Beispiel bei der Verdunstung, Niederschlag, Wind, Strahlung, 

Meeresströmung, etc. Gesteuert werden die aufgezählten Phänomene durch die Strahlungsenergie der 

Sonne und die ungleiche Verteilung der Strahlungsenergie, da ein energetisches Gelichgewicht angestrebt 

wird.  

Dabei wird die Energie auf verschiedene Art und Weise transportiert und in andere Formen umgewandelt 

(Umsetzungen). Die wichtigste Energiequelle ist die Sonne, die die Strahlungs- und Energiebilanz 

beeinflusst. Dabei wird zwischen den kurzwelligen (teilweise sichtbares Licht) Strahlen, die von der Sonne 

auf die Erde treffen, und den langwelligen Strahlen, welche wieder reflektiert werden, unterschieden. 

Langwellige Strahlen können entweder ins Weltall geschickt werden oder von z. B. Treibhausgasen in der 

Luft auf die Erdoberfläche zurückgeworfen werden. Durch die Neigung der Erde (um 23,5 Grad) treffen 

die Sonnenstrahlen unterschiedlich auf die Erdoberfläche, die Jahreszeiten entstehen. In verschiedenen 

geographischen Längen bzw. Regionen werden daher Energien und Strahlungen unterschiedlich 

umgesetzt. Neben der Strahlungs- und Energiebilanz und den Jahreszeiten sind auch der Energieaustausch 

in der Atmosphäre und im Ozean für die unterschiedlichen Energietransporte und -umwandlungen 

verantwortlich. Atmosphärische Zirkulation entsteht durch die unterschiedliche Aufwärmung auf der 

Erde. So werden Regionen rund um den Äquator stärker erwärmt als an den Polkappen. Es entstehen 

Hoch- (Kältehoch bei den Polen) und Tiefdruckgebiete (Hitzetief am Äquator), die sich aufgrund der 

Erdrotation miteinander vermischen. Ähnlich verhält es sich in den Ozeanen. Hier fließen warme 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/klimaforschung/datensaetze
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimaforschung/wetter-und-klima
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimaforschung/wetter-und-klima
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Wassermassen in kühlere Regionen und umgekehrt. Angetrieben werden die Strömungen durch Winde 

(oberflächlich) und durch Dichteunterschiede in Temperatur und Salzgehalt (tiefer gelegen).  

Das Klima wird von verschiedenen Prozessen von außen gesteuert (Antrieb), wie zum Beispiel der 

Strahlungsenergie der Sonne, Plattentektonik, Schwankungen in der Umlaufbahn der Erde 

(astronomische Zyklen), natürliche Treibhausgase, Sonnenaktivitäten (Sonne strahlt nicht immer 

gleichmäßig), Vulkane (Aerosole und Auswurf), vom Menschen verursachte Treibhausgase und vom 

Menschen verursachte Aerosole. Diese werden als Klimaantriebe bezeichnet, da sie sich auf das Klima 

auswirken. Die natürlichen Treibhausgase, die vom Menschen verursachten Treibhausgase und Aerosole 

sind jeweils in eigenen Unterkapiteln beschrieben.  

In Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Prozessen heben sich vier besonders hervor und üben 

enormen Einfluss auf das Klima aus: die Sonne (solarer Antrieb), vulkanische Aerosole, anthropogene 

Aerosole und anthropogene Treibhausgase.  

Die untere Abbildung macht den Einfluss des Menschen auf das Klima deutlich. Dabei zeigt der Abschnitt 

mit dem Kreis 1 die letzte natürlich Periode, in der solarer und vulkanischer Einfluss die Lufttemperatur 

bestimmten. Im zweiten Abschnitt sind die ersten menschlichen Einflüsse durch anthropogene Aerosole 

erkennbar. In der dritten Periode wirkt sich das anthropogene Treibhausgas auf das Klima aus.  

 

Abbildung 1: Gemessene Jahresmittel der Lufttemperatur im Großraum Alpen 1760ς2007 (schwarz) und im globalen Mittel 1858ς

2007 (grau). Dargestellt sind Abweichungen zum Mittel des 20. Jahrhunderts (Quelle: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/antriebe-im-vergleich; (Böhm 

u.a. 2010, Jones u.a. 1999 aktual.)) 

Wissensquellen:  

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimazukunft/global/klimazonen 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/geosphaeren 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/umsetzungen 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/antriebe-im-vergleich
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimazukunft/global/klimazonen
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/geosphaeren
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NATÜRLICHE TREIBHAUSGASE 

Natürliche Treibhausgase sichern das Überleben auf der Erde. Betrachtet man die Entfernung zwischen 

Erde und Sonne, so sollte es Berechnungen zufolge auf der Erde eine Temperatur von -18 Grad Celsius 

haben. Dank der natürlichen Treibhausgase in der Erdatmosphäre wird die kurzwellige Sonnenstrahlung 

durchgelassen und absorbiert. Die von der Erde reflektierte langwellige Wärmestrahlung wird teilweise 

von den Gasen durchgelassen oder aufgenommen und wieder abgegeben. So erwärmt sich die Luft und 

der Erdboden.  

 

Abbildung 2: vereinfachte Darstellung des natürlichen Treibhausgaseffektes (Quelle: 

https://www.klimabuendnis.at/images/doku/Klimafakten_Klimawandel_fin_2019.pdf, S. 10) 

 

Zu den natürlichen Treibhausgasen zählen Wasserdampf (H2O), Kohlendioxid (CO2), Lachgase (N2O, 

Distickstoffoxid), Ozon (O3) und Methan (CH4). Dabei hat Kohlendioxid einen derzeitigen Anteil (2020) an 

der Atmosphäre von 0,038 Prozent, Methan 0,0002 Prozent und Wasserdampf schwankt je nach Raum 

und Zeit zwischen 0 und 3 Prozent.  

Wissensquellen:  

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/rueckkopplungen/positive-rueckkopplungen 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/antriebe/natuerliche-treibhausgase 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/rueckkopplungen/positive-rueckkopplungen
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/rueckkopplungen/positive-rueckkopplungen
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/natuerliche-treibhausgase
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/natuerliche-treibhausgase


 
 
 

11 

     
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- ǳƴŘ 9ƴŜǊƎƛŜŦƻƴŘǎ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ α{ƳŀǊǘ /ƛǘƛŜǎ 5ŜƳƻά durchgeführt. 

ANTHROPOGENE TREIBHAUSGASE 

Der Mensch bringt durch verschiedene Prozesse Treibhausgase, wie zum Beispiel 

Fluorkohlenwasserstoffe (FCKW), Kohlendioxid (CO2) und Methan (CH4) in die Atmosphäre ein und 

beeinflusst durch sein Vorgehen die natürlichen Treibhausgase. FCKW zerstören die Ozonschicht und sind 

als Treibhausgas klimawirksam. Kohlendioxid wird durch das Verbrennen von fossilen Energieträgern 

(Kohle, Erdöl, Erdgas) in großen Mengen freigesetzt. Natürliche Auslagerungsmechanismen kommen mit 

der Menge an CO2 produzierten Gasen nicht mehr nach. Ein weiteres Treibhausgas, dessen vermehrter 

Ausstoß vom Menschen beeinflusst wird, ist Methan. Es entsteht prinzipiell bei der Umwandlung von 

pflanzlichen oder tierischen Materialien, wie z. B. beim Verfaulen oder Verdauen. Methan entsteht in 

Rindermägen, Mooren und Reisfeldern. Die Auswirkungen des Auftauens der Permafrostböden, in denen 

ebenfalls Methan gespeichert ist und beim Auftauen freigesetzt wird, ist noch ungewiss.  

 

Abbildung 3: Quellen von Methan (Quelle: https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase; ((Solomon u.a. 2007, bearb.)) 

 

Bei Untersuchungen der Eisbohrungen in Grönland wurden die Kohlendioxid-Mengen der letzten 600 

Millionen Jahre rekonstruiert. Dabei konnte festgestellt werden, dass das CO2 zwar eine wesentliche Rolle, 

aber nicht die alleinige Rolle im Klimawandel spielt.  



 
 
 

12 

     
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- ǳƴŘ 9ƴŜǊƎƛŜŦƻƴŘǎ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ α{ƳŀǊǘ /ƛǘƛŜǎ 5ŜƳƻά durchgeführt. 

 

Abbildung 4: Veränderung des CO2 Gehalts in den letzten 600 Millionen Jahren (Quelle: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/natuerliche-treibhausgase, 

(Huber u.a. 2000)) 

 

α5ŀǎ ¢ǊŜƛōƘŀǳǎǇƻǘŜƴȊƛŀƭ ŘŜǎ /h2 ist übrigens das schwächste von allen untersuchten klimaaktiven 

langlebigen Spurengasen. CH4 ist 30-mal, N2O 150-mal, O3 2.000-mal und ein durchschnittliches FCKW 

sogar 15.000-mal so wirksam wie CO2Φά (https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase) 

Allerdings ist das Kohledioxid das Gas, das am häufigsten in der Atmosphäre vorkommt.  

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/natuerliche-treibhausgase
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase
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Abbildung 5: Wirksamkeit langlebiger Treibhausgase (Quelle: https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase; ((Kuhn 1990, Solomon u.a. 2007)) 

Wissensquellen:  

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

(https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase 

AEROSOLE  

Aerosole werden einerseits von Vulkanen ausgestoßen und anderseits von Menschen aus Industrie, 

Verkehr und Haushalt in Form von Feinstaub, Dieselruß, etc. produziert. Sie bewirken eine Verminderung 

der einfallenden kurzwelligen Strahlungsenergie, wodurch die Luft abgekühlt wird. Bis 1980 erreichte die 

Sulfatkonzentration im Schnee und Eis einen Höchststand, der durch Bemühungen der Luftreinhaltung 

wieder zurück ging. Von 1950 bis 1980, einer Zeit, in der die Aerosole die Luft kühlten, wurde die Wirkung 

der Treibhausgase (Erwärmung der Luft) nicht deutlich wahrgenommen. Ab 1980 mit der Reduktion der 

anthropogen produzierten Aerosole, kamen die Auswirkungen der Treibhausgase voll zum Tragen. 

Seitdem sind Treibhaushase die wirksamsten Klimaantriebe. 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase
https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-treibhausgase
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Abbildung 6: Sulfatkonzentration von der vorindustriellen Zeit (rund um 1800) bis 2000 (Quelle: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-aerosole; 

(Wagenbach 2007)) 

 

Die klimarelevanten Auswirkungen von Aerosolen sind noch unzureichend erforscht. Studien belegen 

allerdings die gesundheitlichen Schäden, die durch eine erhöhte Aerosolkonzentration verursacht werden 

(Atem- und Herzkreislauferkrankungen, Lungenkrebs).  

Wie sich Aerosole in Zukunft verhalten werden ist ungewiss und abhängig von der Industrieentwicklung 

in Ländern wie China und Indien. Dabei spielt das Verbrennen von fossilen Energieträgern sowie der 

Ausstoß von Schwefeldioxiden eine Rolle. Zudem werden Lösungen diskutiert, Aerosole künstlich in die 

Stratosphäre (Schicht der Atmosphäre) abzugeben, um den kühlenden Effekt zu erzielen.  

Wissensquellen: 

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informationsportal-

klimawandel/klimasystem/antriebe/anthropogene-aerosole 

Informationsdienst Wissenschaft: https://idw-online.de/de/news168211 

URBAN HEAT ISLAND EFFEKT (UHI) 

Der UHI beschreibt das Temperaturgefälle zwischen urbanen und ruralen Gebieten, also Stadt und dem 

Umland. In den Städten ist es generell wärmer. Zusätzlich zur globalen Klimaerwärmung erhöht sich die 

Temperatur in Städten aufgrund des UHI gegenüber dem Umland. Dabei kann sich der UHI je nach Stadt 

und Stadtteil unterschiedlich stark auswirken. 

https://idw-online.de/de/news168211
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Der Grund für den Urban Heat Island Effekt ist die anthropogene (menschliche) Veränderung von 

Oberflächenstrukturen sowie -beschaffenheit und Schaffung zusätzlicher Wärmequellen. In Städten sind 

die Bodenoberflächen versigelt, also asphaltiert oder betoniert. Bei Regen wird Wasser deshalb nur zu 

einem geringen Teil vom Boden aufgenommen. Der größere Teil des Wassers wird in Kanälen aus der 

Stadt geleitet. Kühlung kann unter anderem dadurch entstehen, dass Pflanzen und unversiegelte Böden 

(Wiesen, offene Erde, etc.) das Wasser verdunsten. Durch die Verdunstung wird der Umgebung Wasser 

entzogen und ein Kühlungseffekt setzt ein. Aufgrund des fehlenden Wassers in Städten heizen sich die 

Bauwerke und Steine in den Städten rascher auf und kühlen langsamer ab. Das Öffnen von versiegelten 

Flächen, oder das Bepflanzen von Flächen und Gebäuden kann dem UHI Effekt entgegenwirken.  

In Wüstenstädten ist besonders darauf zu achten, die Abstrahlung der Gebäude in der Nacht zu 

maximieren und Windschneisen in die Stadt zu öffnen um den bodennahmen Luftwechsel zu fördern. 

Auch andere anthropogene Veränderungen verursachen den UHI. Aufgrund der Bauwerke wird die Sicht 

der Oberflächen zum Himmel reduziert, was die nächtliche Abstrahlung verringert. Die für Bauwerke 

eingesetzten Materialien können Strahlung absorbieren und Wärme speichern. Somit ist die Abkühlung 

in der Nacht nicht mehr ausreichend. 

Klimaanlagen können Räume kühlen, erhöhen aber den UHI. Sie sind Wärmequellen für die Stadt und 

heizen sie besonders an heißen Tagen zusätzlich auf. Der gesamte Strom den die Klimaanlage benötigt, 

wird in Wärme umgewandelt. Zusätzlich zur Wärme, die aus den Gebäuden transportiert wird, erhöht 

auch die mittels Strom produzierte Wärme die Temperatur in der Stadt. Im Winter sind Klimaanlagen nicht 

eingeschaltet und wirken sich somit nicht auf den UHI aus. 
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Abbildung 7: Urban Heat Island Effekt (Quelle: http://stadt -baum-klima.sbg.ac.at/young-scientists/trees-microclimate/) 

 

 

Abbildung 8: Gegenübertellung rurale Gebiete und städtische (Quelle: ??) 

Wissensquellen: 
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Stadt Wien: https://www.wien.gv.at/umweltschutz/uhi.html 

Urban Heat Island Strategieplan Wien: https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-

strategieplan-druck.pdf 

Universität Salzburg, Fachbereich Geographie und Geologie: http://stadt -baum-klima.sbg.ac.at/young-

scientists/trees-microclimate/ 

National Geographic: https://www.nationalgeographic.org/encyclopedia/urban-heat-island/ 

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/dokumente/klima/dok_news/2017/zamg_broschuere_stadtklima_201

70421/at_download/file 

MENSCH UND HITZE 

Vermehrte Hitzetage und fehlende nächtliche Abkühlung in urbanen Strukturen bedeuten eine enorme 

gesundheitliche Belastung für alle Stadtbewohnerinnen und -bewohner. Betroffen sind insbesondere 

ältere Menschen, chronisch Kranke, Kinder und sozial Schwache, die zu vulnerablen Personengruppen 

zählen. Studien zufolge starben 2017 in Österreich mehr Personen an den Folgen von Hitze als im 

Straßenverkehr (AGES 2018 sowie STATISTIK AUSTRIA 2018). 

Wissensquellen: 

Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit: 

https://www.ages.at/themen/umwelt/informationen-zu-hitze/hitze-mortalitaetsmonitoring/ 

Climate Change Centre Austria:  

https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/03_Aktivitaeten/APCC/APCC_Brosch%C3%BCr

en/Klimawandel_und_Gesundheit_-_Informationen_f%C3%BCr_den_Pflegebereich_April_2019.pdf 

 

Abbildung 9: Vergleich der Hitzetoten mit den Verkehrstoten in Österreich 

2013-2017; Datengrundlage: AGES, 2018; STATISTIK AUSTRIA, 2018 

https://www.wien.gv.at/umweltschutz/uhi.html
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-strategieplan-druck.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-strategieplan-druck.pdf
http://stadt-baum-klima.sbg.ac.at/young-scientists/trees-microclimate/
http://stadt-baum-klima.sbg.ac.at/young-scientists/trees-microclimate/
https://www.nationalgeographic.org/encyclopedia/urban-heat-island/
https://www.zamg.ac.at/cms/de/dokumente/klima/dok_news/2017/zamg_broschuere_stadtklima_20170421/at_download/file
https://www.zamg.ac.at/cms/de/dokumente/klima/dok_news/2017/zamg_broschuere_stadtklima_20170421/at_download/file
https://www.ages.at/themen/umwelt/informationen-zu-hitze/hitze-mortalitaetsmonitoring/
https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/03_Aktivitaeten/APCC/APCC_Brosch%C3%BCren/Klimawandel_und_Gesundheit_-_Informationen_f%C3%BCr_den_Pflegebereich_April_2019.pdf
https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/03_Aktivitaeten/APCC/APCC_Brosch%C3%BCren/Klimawandel_und_Gesundheit_-_Informationen_f%C3%BCr_den_Pflegebereich_April_2019.pdf
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Klimaparameter 

Wird der Klimawandel betrachtet so denken die meisten Menschen an den Anstieg der Lufttemperatur. 

Allerdings haben noch einige weitere Elemente Auswirkungen auf das Klima, wie der Niederschlag, der 

Sonnenschein, Hitze, Starkregenereignisse und Stürme. Es werden Überblicke zu den einzelnen Punkten 

gegeben und auf von fast 250 Jahren Messdaten der ZAMG aus Österreich analysiert sowie 

Abschätzungen für die Zukunft beschrieben.  

Oft wird davon ausgegangen, dass das Klima extremer wird. Wenn diese Fragestellung analysiert werden 

soll, so muss auf die Variabilität (Schwankungsbreite), Extremereignisse und natürlich der mittlere 

Zustand des Klimas geschaut. Da Extremereignisse zeitlich sehr kurz und räumlich beschränkt auftreten 

können sie schlechter gemessen werden. Daher liegen auch keine ausreichenden Messdatenreihen vor, 

um Berechnungen anstellen zu können.  

Wissensquellen: 

ZAMG ς Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/dokumente/klima/dok_projekte/grids/broschuere-zamg-

gitterdatensaetze-klima 

LUFTTEMPERATUR 

Die Lufttemperatur wird in Grad Celsius (° C), Kelvin (K) oder Fahrenheit (° F) angegeben und  mit einem 

Thermometer gemessen. In der Meteorologie werden Flüssigkeitsthermometer (mit Alkohol, Quecksilber 

oder anderen Flüssigkeiten), Bimetall-Thermometer und seit einigen Jahrzehnten auch 

Digitalthermometer verwendet. In der Meteorologie wird die Lufttemperatur in 2 m Höhe gemessen, da 

in dieser Höhe die abstrahlende Bodenwärme den Wert nicht mehr beeinflussen kann. Zudem werden die 

Werte ohne direkte Sonneneinstrahlung gemessen. Prinzipiell ist die Lufttemperatur von vielen Faktoren 

abhängen, wie die Dauer der Sonneneinstrahlung, der Einfallswinkel der Sonnenstrahlen, Luftströmung, 

Nähe zu Land oder Wasser, Niederschlag, Wind und die Luftfeuchtigkeit.  

(http://www.biologie-schule.de/lufttemperatur.php, https://wetterkanal.kachelmannwetter.com/was-

ist-die-temperatur-und-wie-wird-sie-gemessen/) 

 

Abbildung 10: Thermometer mit Flüssigkeit (Quelle: https://pixabay.com/de/photos/thermometer-temperatur-klima-wetter-

5081631/) 

https://www.zamg.ac.at/cms/de/dokumente/klima/dok_projekte/grids/broschuere-zamg-gitterdatensaetze-klima
https://www.zamg.ac.at/cms/de/dokumente/klima/dok_projekte/grids/broschuere-zamg-gitterdatensaetze-klima
http://www.biologie-schule.de/lufttemperatur.php
https://wetterkanal.kachelmannwetter.com/was-ist-die-temperatur-und-wie-wird-sie-gemessen/
https://wetterkanal.kachelmannwetter.com/was-ist-die-temperatur-und-wie-wird-sie-gemessen/
https://pixabay.com/de/photos/thermometer-temperatur-klima-wetter-5081631/
https://pixabay.com/de/photos/thermometer-temperatur-klima-wetter-5081631/
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- ǳƴŘ 9ƴŜǊƎƛŜŦƻƴŘǎ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ α{ƳŀǊǘ /ƛǘƛŜǎ 5ŜƳƻά durchgeführt. 

 

Abbildung 11: Bimetall-Thermometer (Quelle: https://pixabay.com/de/photos/thermometer-bimetall-celsius-skala-4539605/) 

 

Abbildung 12: digitales Thermometer (Quelle: https://pixabay.com/de/photos/uhrzeit-uhr-luftfeuchtigkeit-luft-2353382/) 

 

Abbildung 13: Wetterstation (Quelle: https://pixabay.com/de/photos/wetterstation-digital-thermometer-4496532/) 

 

Wie bereits bei Abbildung 1 ersichtlich wurde (Unterkapitel Antriebe), ist das Jahresmittel der Temperatur 

hauptsächlich durch die anthropogenen Emissionen (Aerosole) und Treibhausgase stark beeinflusst. Im 

globalen Maßstab ist die Temperatur seit 1900 um 1 Grad Celsius gestiegen. Die 2000er Jahre waren im 

Vergleich zum Zeitraum (1961-1990) das wärmste Jahrzehnt mit 1,1 Grad Celsius Abweichung. Für das 

https://pixabay.com/de/photos/thermometer-bimetall-celsius-skala-4539605/
https://pixabay.com/de/photos/wetterstation-digital-thermometer-4496532/

























































































































































































































































































































